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 Filmabend 

Für Getränke und Snacks ist gesorgt. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

Der Frauentreff lädt die ganze Gemeinde ein zum 
 

Filmabend 
am 15. Februar um 19. 30 Uhr im Gemeindehaus. 

 
Esther ist die Chefin der Näherinnen im Kleideratelier des Modehauses Dior. 

Sie sieht sich unfreiwillig fast am Ende ihrer Karriere. Nachdem ihr ihre 

Handtasche in der Metro gestohlen wurde, wird ihr diese zögerlich von der 

jungen Jade zurückgegeben. Anstatt sie bei der Polizei anzuzeigen, nimmt 

Esther Jade unter ihre Fittiche. 

Es entwickelt sich allerdings keine klassische Aschenputtel-Geschichte. 

Esther und Jade haben beide ihre eigenen komplizierten Leben, aber sie 

sind sich ähnlich in ihrer Sturheit und müssen ebenso beide ihre Vorurteile 

gegenüber der anderen überwinden. 

Zwei soziale Welten und zwei ungleiche Frauen prallen im schillernden Uni-

versum der Pariser Haute Couture aufeinander.  
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 Grußwort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

Schon sind wir fast wieder am 

Ende eines Jahres angekom-

men. Ein Jahr, aus dem man 

in das kommende Jahr und 

die kommenden Jahre Erin-

nerungen und Geschichten 

mitnehmen wird. Geschich-

ten, so unterschiedlich, wie 

wir alle sind. 

Was nehmen Sie mit aus die-

sem Jahr? Gutes und Leich-

tes? Oder doch eher etwas 

Schweres? 

Was für uns alle auch bleibt 

aus diesem Jahr 2022: Wir 

dürfen es beenden mit dem 

Weihnachtsfest. Das Weih-

nachtsfest erzählt uns auch in 

diesem Jahr wieder davon: 

Gott ist mit uns auf dem Weg, 

denn er ist im Jesuskind in 

der Krippe Mensch geworden. 

Aus Liebe. Und der Name 

des Kindes erzählt uns da-

von, wer Gott ist. 

Sein Name be-

deutet: Gott rettet. 

Das ist mir einge-

fallen, als ich den folgenden 

Segenswunsch gelesen habe: 

„Gott schenke dir die Aufre-

gung der Weihnacht und dazu 

die Gewissheit, dass sie ein 

wundervolles Ende nimmt.“ 

Ich wünsche Ihnen allen eine 

freudige Adventszeit, ein 

friedliches Weihnachtsfest 

und die Gewissheit, dass Gott 

auch bei uns ankommen will. 

Im Kind in der Krippe, das 

uns Frieden bringt mit Gott. 

Dieser Frieden will sich aus-

breiten in unserer Welt, die 

ihn so nötig hat. Möge er uns 

einhüllen und ins nächste 

Jahr hineinbegleiten. 

 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihre Pfarrerin 



4 

 Neues aus dem Kirchenvorstand  

Liebe Leserinnen und 
Leser, 
man kann es kaum glau-
ben, aber wieder neigt 
sich ein Jahr dem Ende 
zu. Leider werden viele 
Prozesse, die in diesem 
Jahr begonnen haben, 
nicht mit dem Jahr been-
det werden wie z.B. der 

Krieg in der Ukraine, die Energiekrise 
und die Inflation. Deshalb wünsche ich 
Ihnen allen viel Mut und Kraft für den 
Start ins neue Jahr. 
 
Rückblick: 
Trotz der angespannten Corona Situa-
tion ist es dem KV gelungen, die Ge-
meindewanderung am 11.09. mit Be-
sichtigung des Rückert Poetikums und 
der Kirchenburg in Oberlauringen 
durchzuführen. Leider sind wir dabei 
von einem kräftigen Regenschauer 
überrascht worden, konnten uns dann 
aber bei Kaffee und Kuchen in der Büf-
fel´s Scheuer wieder trocknen. 
Am 9.10. wurden die neuen Konfir-
mand*innen im Einführungsgottes-
dienst vorgestellt. Es haben sich 4 
Konfirmand*innen angemeldet. So 
kann die Konfirmation im nächsten 
Jahr in der Schlosskirche stattfinden. 
In einer außerordentlichen Sitzung 
ebenfalls im Oktober befasste sich der 
Kirchenvorstand mit dem Problem der 
stetig abnehmenden Zahl der Gottes-
dienstbesucher. Es gilt Lösungen zu 
finden, um die Menschen wieder mehr 
zu erreichen z.B. durch andere Gottes-
dienstformate. Dazu wird es weitere 
Sitzungen geben, bei denen auch inte-
ressierte  Gemeindeglieder zugelassen 
sind. Nächster Termin ist der 
24.01.2023 im evangelischen Gemein-
desaal (siehe auch S.13). 
Die Landesstellenplanung war eben-
falls Thema unserer Sitzungen in den 
vergangenen 3 Monaten. Dazu wurde 
dem KV folgender Verteilungsvor-

schlag des Dekanatsausschusses vor-
gelegt mit der Frage, ob der KV damit 
einverstanden ist oder Einspruch er-
hebt: 
Die 3 Kirchengemeinden Oberndorf, 
Bergrheinfeld und Werneck bilden eine 
Pfarrei mit 2 Pfarrstellen: 
1.Oberndorf => 1 Pfarrstelle und Sitz 
des gemeinsamen Pfarrbüros 
2.Werneck  => 1 Pfarrstelle mit 25% 
Krankenhausseelsorge als Dienstbe-
auftragung 
Obereisenheim => 1 Pfarrstelle, eigen-
ständige Pfarrei 
Der Kirchenvorstand beschließt den 
Vorschlag. Damit würde eine Pfarrstel-
le frei für eine Stelle, deren Inhaber*in 
sich um die Jugendarbeit in unserer 
Region kümmert. Dieser Verteilungs-
vorschlag ging am 10.11. dem Landes-
kirchenamt zu. 
Zwei weitere Beschlüsse wurden in 
den vergangenen Sitzungen vom KV 
verfasst:  
Wir stellen das Gemeindehaus dem 
Begegnungskaffee bis auf weiteres zur 
Verfügung,  
Die Kirchengemeindegebühren werden 
wie folgt beschlossen: 
Einzeltaufen und Hochzeiten: je 18€ 
für Mesner und Organisten  
 
Ausblick: 
Es werden wieder 3 Adventandachten 
stattfinden. Ebenso planen wir unsere 
Weihnachtsgottes-dienste wieder in 
der Schlosskirche. 
Den jährlichen Gemeindenachmittag 
planen wir am 18.06.2023 im Pfarrgar-
ten mit Gottesdienst und anschließen-
dem Grillfest. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine friedvolle Adventszeit, gesegnete 
Weihnachten und alles Gute für das 
neue Jahr. 
 
Herzlichst                                                                                                                   
Dr. Ulrike Schmier 
-Vertrauensfrau- 
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 Gruppen und Kreise 

Die ökumenische Krabbelgruppe trifft sich 

zur Zeit außerhalb des Evang. Gemeindehau-

ses. Wenn Sie sich der Gruppe anschließen 

wollen, wenden Sie sich bitte an Frau Dörr. 

 
Infos: Bianca Dörr, 0170 / 8888931 

Der Frauentreff findet einmal monatlich 
mittwochs um 19.30 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus statt. 

14. Dezember Advent, Advent… die stille (?) 

 Zeit vor Weihnachten 

11. Januar  Gedanken zur Jahreslosung 
 

15. Februar  Filmabend - siehe S. 2 
 

Im Augenblick können wir uns nur mit Anmeldung treffen. Anmeldungen bitte 
an Sabine Lösch, Tel.: 09722-9460268 oder 
sabineloesch@gmx.net 

Kirchenchor Klangelisch 
 
Derzeit bereiten wir uns vor allem auf den Got-
tesdienst am Heiligen Abend in der Schlosskir-
che vor. Die Vesper um 17.00 Uhr dürfen wir 
mit gestalten. 
Dafür proben wir am 28.11., 5,12., 12.12. und 
19.12. jeweils um 20.00 Uhr im Gemeinde-
haus. 
Sängerinnen und Sänger sind willkommen! 
Wir singen vierstimmig bekannte Weihnachtslieder. 
 

Für den 8.12. laden wir ein zu einem Adventsliedersingen für alle Gene-
rationen. (siehe S. 13). 
 

Kontakt: Friedrich Lösch 
Tel.: 9460268 
Mail: friedrich-loesch@t-online.de 

mailto:sabineloesch@gmx.net
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Friedensgebet 

Konfirmanden 

Das nächste  

ökumenische Friedensgebet  

mit Weitergabe des Friedenslichts aus Bethlehem 

findet statt am 

Donnerstag, 15. Dezember um 18 Uhr  

auf dem Balthasar-Neumann-Platz. 

Herzliche Einladung! 

Wir freuen uns über unsere neuen Konfir-

mandinnen und Konfirmanden, die am 7. 

Oktober den neuen Konfirmandenkurs 

begonnen haben und am 9. Oktober der 

Gemeinde im Gottesdienst vorgestellt 

wurden. 

Ron Haaß 

Jasmin Müller 

Kilian Wunderlich 

Joris Zitzmann 

Wir wünschen den neuen Konfis viel Spaß und Freude auf 

ihrem Weg zur Konfirmation! 
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 15 Jahre Frauentreff 

Der „Frauentreff“ der evangelischen Kirchengemeinde in Werneck feierte 
diesen September sein 15jähriges Bestehen. Als Gruppe von „Frauen in 
der Mitte des Lebens“ begannen im Herbst 2007 die regelmäßigen Treffen. 
 

Frau Sabine Lösch lud dazu ein und organisiert seitdem die Abende, Aktio-
nen und Ausflüge. Alle Gründungsmitglieder sind noch mit dabei und immer 
wieder durfte sich die Gruppe über Neuzugänge oder Interessierte für ein-
zelne Veranstaltungen freuen. 
 

Man ist miteinander älter geworden, hat manches miteinander erlebt und 
geteilt: Gespräche zu Lebensthemen, über Bibelworte, Bücher oder Biogra-
fien bekannter Frauen standen im Mittelpunkt der Abende. Auch Basteln, 
Gesellschaftsspiele und das Ausprobieren alter Handwerkstechniken erwei-
terten  das Programm. 
 

Durch Angebote wie Bücherflohmärkte, Filmabende, jährliche Adventska-
lender und seit Neuestem eine Pflanzenbörse mit Gartenkaffee im Mai be-
reichert die Gruppe das Leben der Kirchengemeinde. 
 

Höhepunkte waren auch mehrtägige Ausflüge nach Wittenberg im Luther-
jahr, zur Gartenschau nach Wassertrüdingen oder zum Weihnachtsmarkt in 
Erfurt. Am Jubiläumsabend erinnerte eine kleine Ausstellung an die vergan-
genen 15 Jahre: Bücher, die vorgestellt, Filme, die gesehen und Gegenstän-
de, die gestaltet wurden. 
 

Alle waren sich einig: Wir blicken dankbar zurück und gespannt voraus. 
Ideen, Wünsche und Hoffnungen für weitere Treffen gibt es viele. Wie lange 
noch? „Das liegt – wie so vieles – nicht allein in unserer Hand“, meinte die 
engagierte und kreative Leiterin des Frauentreffs, Frau Sabine Lösch. „Wir 
sind auf jeden Fall bereit für viele weitere Jubiläen.“  
 

 
 
 
 
 
 

 
Text und Foto: Roland Maul 
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Unsere Adventsandachten im Gemeindehaus  

finden Freitags um 19.30 Uhr statt. 

2. Dezember 

9. Dezember 

16. Dezember 

Herzliche Einladung zu einer halben 
Stunde Besinnung im Advent. 

Kontakte 

Herausgeber: 

Evang.-Luth. Pfarramt 

Pfrin. Hermine Wieker 

Balthasar-Neumann-Str. 23, 

97440 Werneck 

Tel.:     09722/ 7440 

Fax.:    09722/ 94 03 17 

Email.: pfarramt.werneck@elkb.de 
 

Bürozeiten im Pfarramt: 

Sekretärin: Frau Petra Gutgesell 

Mittwochs, 14.00 –16.00 Uhr und  

Freitags von 10.00 - 12.00 Uhr 
 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes: 

Frau Dr. Ulrike Schmier, Fichtenstr. 37, Werneck, Tel.: 6303 
 

Gemeindekonto: 

Sparkasse Werneck 

IBAN.: DE96 7935 0101 0000 152991 BIC: BYLADEM1KSW 

Unsere Homepage: 
www.werneck-evangelisch.de 

Andachten im Advent 
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 Begegnungs-Café 

 

Das interkulturelle Begegnungs-Café in Werneck lädt alle 

Mitbürgerinnen und Mitbürger immer  

dienstags, von 15 bis 17 Uhr, 

zu einem gemütlichen Zusammensein in das evangelische 

Gemeindehaus, Balthasar-Neumann-Straße 23 in 

Werneck, ein. Die Kirchengemeinde freut sich, dass sie hier 

als Kooperationspartnerin agieren kann. 

In lockerer Runde und zwangsloser Atmosphäre können sich 

Alt und Jung, Alteingesessene und Neubürger sowie Vertre-

terinnen und Vertreter aller Kulturen austauschen und ken-

nenlernen. Mitarbeiterinnen des diakonischen Werkes sind 

dabei. Sie bieten u.a. Hilfe bei Anträgen oder sonstigen bü-

rokratischen Fragen und Beratung. 

Dazu gibt es Kaffee, Tee und selbstgebackene Kuchen, die 

gegen eine kleine Spende angeboten werden. Außerdem ste-

hen für Kinder Spiele und Bastelangebote zur Verfügung. So 

trägt das Begegnungs-Café zum guten Miteinander vor Ort 

bei. 

Bitte geben Sie diese Information auch an unsere nicht 

deutschsprachigen Mitbürgerinnen und Mitbürger weiter. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. 

Das Team des Begegnungs-Cafés 
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Sonntag, 04.12. 
2. Advent 

10.00 Uhr   Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 11.12. 
3. Advent 

10.00 Uhr  Gottesdienst 
Schlosskirche 

Donnerstag, 15.12.. 15.00 Uhr Gottesdienst  
Kreisaltenheim 

Sonntag, 18.12. 
4. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Samstag, 24.12. 
Heiliger Abend 

15.30 Uhr 
 
 
17.00 Uhr 

Familiengottesdienst 
Schlosskirche 
 
Christvesper 
Schlosskirche 

Sonntag, 25.12. 
1. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Montag, 26.12. 
2. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr  Singgottesdienst 
Schlosskirche 

Samstag, 31.12. 
Altjahresabend 

18.00 Uhr  Gottesdienst mit AM  
Schlosskirche 

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt 
beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusammen, ein 
kleiner Junge leitet sie.  

Jes. 11,6  

Dezember 
2022 

Gottesdienste 
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Sonntag, 01.01. 
Neujahrstag 

17.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Freitag, 06.01. 
Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst 
Zum guten Hirten 
Bergrheinfeld 

Sonntag, 08.01. 
1. So. n. Epiphanias 

10.00 Uhr  Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 15.01. 
2. So. n. Epiphanias 

10.00 Uhr  
 

Gottesdienst 
Schlosskirche 

Donnerstag, 19.01. 
 

15.00 Uhr Gottesdienst 
Kreisaltenheim 

Sonntag, 22.01. 
3. So. n. Epiphanias 

10.00 Uhr Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Sonntag, 29.01. 
Letzter. So. n. Epiphanias 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 05.02. 
Septuagesimae 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Donnerstag, 02.02. 15.00 Uhr Gottesdienst im Kreisaltenheim 

Sonntag, 12.02. 
Sexagesimae 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 19.02. 
Estomihi 

10.00 Uhr Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Sonntag, 26.02. 
Invokavit 

10.00 Uhr Gottesdienst 
Schlosskirche 

Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es 
war sehr gut. 

1. Mose 1,31  

Januar 
2023 

Februar 
2023 

Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen. 
1.Mose 21,6  

 

Gottesdienste 
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 Aus unseren Kirchenbüchern 

Taufen   

   

   

   

   

   

Trauungen   

   

   

Beerdigungen   

   

Diese Seite ist aus Datenschutzgründen leer. Die 
Angaben finden Sie in der gedruckten Ausgabe. 
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 Auf der Suche…  

Wir Mitglieder des Kirchenvorstands wollen uns auf den Weg 

machen, um neue Formen des Gottesdienstes für 

unsere Gemeinde zu finden. 

Noch sind wir ganz am Anfang, wenn es auch schon ein paar 

Ideen gibt. Wir suchen Interessierte und Menschen, die den 

Gottesdienst lieben und wertschätzen. Wir laden Sie ein, uns 

bei unserer Suche mit Ihren Fragen und Ideen zu unterstüt-

zen. 

Wir treffen uns am Dienstag, 24. Januar um 20 Uhr im 

evang. Gemeindehaus. 

Kommen Sie dazu. 

Es grüßen Sie  

die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher 

Adventssingen für alle 

 
Der evangelische Kirchenchor Klangelisch 

lädt ein: 
 

Am 8.12. um 18.30 
zu einem Adventsliedersingen für alle Generationen. 

 
Wir singen für Euch und mit Euch bekannte Advents-
lieder. 
 
Wir treffen uns am Spielplatz in der Fichtenstraße, 
Ecke Erlenweg und Buchenweg 
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 Brot für die Welt 

Martines Chance auf ein besseres Leben 

In dem luftigen Klassenraum zeigt Kursleiter David Owedraogo auf 
die bunten Plastikeimer vor sich. Dort lagern die einzelnen Bestand-
teile des Düngers. „Wie sorgen wir dafür, dass unsere Gemüsepflan-
zen gut gedeihen?“, fragt er. Die 30-Jährige Martine Kabore zitiert die 
Rezeptur des Düngers. „Besser hätte ich es nicht sagen können“, ruft 
David Owedraogo. Er öffnet das größte Plastikfass, winkt Martine 
heran. Mit einem Spaten schaufelt die Bäuerin trockenen Kuhdung in 
einen leeren Eimer, schippt etwa die gleiche Menge Pflanzenreste 
darauf und je zwei Kellen voll mit Erde und Asche. Ihre Sitznachbarin 
kippt langsam Wasser dazu. Nach zehn Minuten tropft die Mischung 
dickflüssig vom Holzstab herab. Martine Kabore bedeckt den Eimer 
mit einem Deckel. „Wir müssen jetzt zwei Wochen lang jeden Tag 
zehn Minuten umrühren. Dann ist der Dünger fertig“, erläutert sie. 
David Owedraogo klatscht. Vor gut einem Jahr verkündete der Dorf-
vorsteher bei der wöchentlichen Versammlung, die Hilfsorganisation 
ODE werde im Ort ein Ausbildungszentrum bauen, der erste Kurs 
werde bald beginnen. Sie könnten lernen, in der Trockenzeit einen 
Gemüsegarten anzulegen. Mit dem Ertrag könnten sie sich ernähren 
und außerdem noch hinzu verdienen für anfallende Ausgaben. Marti-
ne wusste sofort: Die Ausbildung war ihre Chance. Ihr Mann hatte 
wieder einmal kaum etwas geerntet, seit Jahren schon hatten sie für 
Notfälle nichts zurücklegen können. Bald würden sie wieder nur zwei-
mal am Tag essen können. Am Ende des letzten Ausbildungstages 
bringen Martine und die anderen Frauen auf dem Gemeinschaftsfeld 
Saatgut aus. Gießwasser haben die Frauen genug dank eines Brun-
nens, den die ODE-Mitarbeitenden graben ließen. In zwei Wochen 
werden die Zwiebel-Setzlinge groß genug sein, die Frauen werden 
sie auf ihrem Acker pflanzen können. Auch der Dünger wird dann 
einsatzbereit bereit. 
ODE (Office de Développement des Eglises Evangéliques) unterstützt seit 1972 
Kleinbauernfamilien in Burkina Faso mit Schulungen in nachhaltigen Anbaumetho-
den. ODE ist ein Partner von Brot für die Welt. 

64. Aktion Brot für die Welt. 
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft 
 
Helfen Sie helfen. 
Bank für Kirche und Diakonie IBAN: 
DE10100610060500500500 BIC: GENODED1KDB 

Text: Veronica Frenzel 

Der QR Code führt zur 
Spendenplattform: 
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 800 Jahre Werneck 

Der Markt Werneck feiert 2023 sein 800 jähriges Bestehen. Wir nehmen das zum 
Anlass, in dieser und den kommenden Ausgaben des Gemeindebriefes einen Blick 
auf die Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde in Werneck, Waigolshausen 
und den Außenorten zu werfen. 
 

1. Die Anfänge 

Werneck und seine Ortsteile gehörten jahrhundertlang zum Territori-

um des Fürstbischofs von Würzburg. Als Landesherr bestimmte bis er 

bis zur Säkularisation auch über die Konfession der Bewohner. Nur 

wenige Evangelische siedelten sich hier an und behielten ihre evan-

gelisch-lutherische Konfession. Erst durch die Gründung des Kran-

kenhauses für Psychiatrie kamen ab Mitte des 19. Jahrhunderts ver-

mehrt evangelische Christen in den Ort und in die Klinik. 

Die Patientinnen und Patienten der Klinik und evangelische Einwoh-

ner aus Werneck wurden bis 1855 von Pfarrern aus Schweinfurt seel-

sorgerlich betreut. 

Der 1. Direktor des psychiatrischen Krankenhauses, Dr. Gudden, war 

mit dieser Situation so nicht zufrieden. Er bemühte sich, einen evan-

gelischen Seelsorger vor Ort in seiner Einrichtung anzustellen. Er be-

tonte in seinen Briefen und Eingaben an die königlich bayerische Re-

gierung, dass eine seelsorgerliche Begleitung der Patientinnen und 

Patienten unabdingbar sei. König Ludwig war als Landesherr auch 

Oberhaupt der evangelischen Kirche in Bayern. 

Obwohl anfangs nur wenige evangelische Patientinnen und Patienten 

im „Schloss“ behandelt wurden, gelang es ihm durch stetiges Drän-

gen sicherzustellen, dass evangelische Seelsorge in der Klinik von 

der Regierung genehmigt und finanziert wurde. Dr. Gudden betonte, 

man dürfe da, „wo es sich um die höchsten Interessen des Menschen 

handle, nicht füglich allein nach Köpfen und Gulden zählen“. Der Aus-

gleich auf „Augenhöhe“ zwischen den Konfessionen war ihm ein An-

liegen. Der müsse geschaffen werden, ohne die jeweilige Identität 

aufzugeben. 

So wurde am 15. 2. 1856 Mittagsprediger Pfarrer Stepf aus Schwein-

furt mit der Seelsorge an den Kranken in der Anstalt beauftragt. Die 

Kosten von 400 Gulden im Jahr übernahm die Regierung von Unter-

franken. (Pfr. i. R. Friedrich Lösch) 
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Jahreslosung 2023 
 

Du bist ein Gott, 
der mich sieht. 

1. Mose 16.13 

© Sandor Somkuti / pixelio.de 


